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Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient, 

wir bieten Ihnen ein Behandlungsprogramm an, da-
mit Sie nach einer Operation schnellstmöglich wie-
der auf die Beine kommen. Dabei ist „HEMER“ un-
sere Strategie, Sie bestmöglich zu behandeln.  

Unser Ziel ist es, Sie zügig, wohlbehalten und ohne 
Komplikationen wieder in Ihre häusliche Umge-
bung zurückzuführen. Dafür sind eine gute körper-
liche und mentale Vorbereitung, optimierte Be-
handlungsschritte und Ihre motivierte Mitarbeit un-
verzichtbar. Sie als Patient tragen einen ganz wich-
tigen Anteil zu einem optimalen Behandlungsablauf 
bei – das ist eine wichtige Erkenntnis aus der For-
schung! 

Wir unterscheiden 3 Phasen der Behandlung: Vor-
bereitung auf eine Operation, Durchführung der 
Operation, Nachbehandlung nach einer Operation. 

Für jede Phase gibt es wissenschaftlich belegte 
Maßnahmen, die das Behandlungsergebnis verbes-
sern. Vor und nach einer Operation sind Sie als Pati-
ent besonders gefordert. 

Durch Umsetzung aller Maßnahmen können die 
Aufenthaltsdauer im Krankenhaus, die Beeinträchti-
gung nach der Operation sowie die Komplikations-
rate, bedeutend reduziert werden.  

Wir unterstützen Sie in jeder Phase und helfen 
Ihnen schnellstmöglich wieder auf die Beine zu 
kommen!  

 

1. Vorbereitung auf eine Operation 

 Was Sie beitragen können: 

 Die Beendigung des Rauchens reduziert das Ri-
siko der Lungenentzündung. 

 Strikte Alkoholkarenz sorgt für besser Verträg-
lichkeit der Narkosemittel – am besten mehrere 
Tage vor der OP. 

 Bewegung verbessert die Herz- und Lungen-
funktion und bereitet den Körper bestens auf 
die Belastung der Operation vor: Mindestens 30 
Minuten Spazierengehen, sportliche Aktivität 
jeweils 2x täglich.  

 Entfernung der Behaarung an der zu operieren-
den Brustkorbseite verringert das Risiko von 
Wundinfektionen. 

 
 

 Das bieten wir: 

 Bei auffälligen Befunden sprechen wir vor der 
OP mit Ihnen über den Ernährungsstatus 
(Mangelernährung?), eine mögliche Keimbe-
siedelung der Atemwege, oder eine Blutarmut 
(z.B. durch Eisenmangel). 

 Aufklärungsgespräch: Wir möchten Sie best-
möglich über den geplanten Eingriff informie-
ren. Stellen Sie gerne alle Fragen, die Ihnen 
noch unklar erscheinen. Eine gute mentale 
Vorbereitung hilft dabei, Stress abzubauen 
und die Wartezeit bis zum Eingriff entspannt 
zu verbringen. 

 Am OP-Tag: Nüchtern bleiben heißt: Wasser 
oder süßer Tee darf bis 1 Stunde vor Narkose-
beginn getrunken werden. Feste Nahrung, 
Kaffee, Milch oder Cola sollten 6 Stunden vor 
der OP nicht mehr eingenommen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Während der OP kümmern wir uns um 

 vorbeugende Gabe von Antibiotika 

 Ausschaltung der Schmerzempfindung durch 
lokale Betäubung, Schmerzmittel und Nar-
kose 

 vorbeugende Maßnahmen gegen Übelkeit 
und Erbrechen nach der Operation 

 Durchführung der Operation mit dem ge-
ringstmöglichen Trauma, aber der notwendi-
gen Radikalität 

 geringstmöglicher Einsatz von Drainagen 

 geringstmögliche Nachwirkung der Narkose 
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3. Nachbehandlung nach der Operation 

 

Nach der Operation ist die Vermeidung von 
Komplikationen von größter Wichtigkeit: 
 

 Was Sie beitragen können: 

 Mobilisation: Bewegung ist die beste Maß-
nahme zur Vermeidung von Thrombosen, zur 
Belüftung der Lungen, zur Anregung von Ap-
petit und Darmtätigkeit und somit wichtigster 
Bestandteil der Maßnahmen nach der Opera-
tion. Ziel: Aufstehen und einige Schritte gehen 
am OP-Tag, gehen auf dem Flur am ersten Tag 
nach dem Eingriff.  

 Atemübungen mit dem Y-Stück: Ab dem OP-
Tag sollte stündlich eine Übungseinheit mit 
Ausatmung gegen Widerstand über 1-3 Minu-
ten durchgeführt werden. Diese Maßnahme 
fördert die Wiederausdehnung der Lunge und 
die Lösung von Sekret in den Atemwegen. 

 Schon vor der Operation legen wir mit Ihnen 
die optimale Schmerzbehandlung fest. Ach-
ten Sie bitte mit darauf, dass Sie wenig 
Schmerzen haben und immer gut durchat-
men können. Zögern Sie nicht und geben Sie 
gerne Bescheid, wenn die Schmerzen zu stark 
sein sollen. Es ist immer ein Bedarfsmedika-
ment bereits angeordnet. 

 

 Das bieten wir: 

 Medikamentöse Behandlung von Übelkeit, 
Erbrechen oder Obstipation (Verstopfung). 
Die genannten Beschwerden kommen bei 
manchen Menschen als typische Nebenwir-
kung von Narkose und Schmerzmitteln vor, 
können aber meist gut behandelt werden. 

 Thrombosespritzen beginnend ab dem OP-
Tag zur Vermeidung von Thrombosen 

 Wir prüfen jeden Tag die Sekretmenge, die 
Art des Sekretes und einen möglichen Luft-
austritt, um den frühesten Zeitpunkt zu fin-
den, die Drainage zu entfernen. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie Sie an den zahlreichen Maßnahmen erkennen 
können, ist eine vertrauensvolle Zusammenarbeit 
zwischen Patienten und Behandlungsteam sehr 
wichtig. Wir beide können aktiv zum Gelingen der 
Behandlung beitragen! 

 

Lassen Sie uns gemeinsam wie „Trainer und Sport-
ler zusammen auf den Wettkampf vorbereiten“ 
und die Operation unter den bestmöglichen Bedin-
gungen durchführen.  

 

 

 

Mit den besten Wünschen,  

Ihre Teams der Thoraxchirurgie und  
Anästhesiologie & operative Intensivmedizin 
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